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TTlohtthaltn tragen stets guteF 'rüevte.

'ö^ ie zwey Klassen der Schule von Westmün-

ster in Engelland werden bloß durch einen Vor¬

hang getrennt , welchen einst ein Schüler un¬

glücklicher Weise zerriß . — Da dieser Knabe

von Natur sehr weich und furchtsam war,

so zitterte er am ganzen Leibe , indem er von

dem bekanntlich sehr strengen Lehrer eine schwere

Strafe besorgen mußte . Einer seiner Kamera¬

den beruhigte ibn , indem er ihm versprach , sich

selbst als den Thäter angeben und die .Züchti¬

gung an seiner Statt erdulden zu wollen . Er

hielt sein Versprechen auch wirklich . Beyde

Freunde , welche bey dem Ausbruche des Bür¬

gerkrieges , der Engelland verwüstete , zu Män¬

nern herangewachsen waren , vertheidigten jeder

eine besondere , der deö andern entgegenge-
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setzte Meinung; der eine diente dem Parla¬
ment, der andere dem König, jedoch mit dem
Unterschiede, daß derjenige, welcher den Vor¬

hang zerriß, sein Glück in bürgerlichen Beam-
tungen, derjenige aber, welcher die Strafe
dafür erduldete, dasselbe im Militärdienste zu

machen suchte.
Nach einem langedauernden Wechsel von

günstigen und ungünstigen Ereignissen behaup¬
teten endlich die Republikaner im Norden von

Engelland ein entscheidendes Uebergewicht, nah¬
men beynahe alle Obcroffiziere von Karls Ar¬

mee gefangen, und ernannten cusogleich Rich¬
ter , um den Rebellen, wie man sie damals
nannte, den Prozeß zu machen. Der furcht¬
same Schüler von Westmünster war einer jener
Magistratspersonen. Unter den Namen der

Angeklagten hörte er den seines edlen Freundes,
welchen er , seitdem er daS Kollegium verließ,
nicht mehr gesehen hatte. — Er betrachtete ihn

mit aller möglichen Aufmerksamkeit, glaubte ihn
zu erkennen, und überzeugte sich durch kluge
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Fragen , daß er sich nicht täusche . Ohne sich

selbst zu erkennen zu geben , eilte er nach Lon¬

don , und verwendete daselbst sein Ansehen bey

Cromwell auf eine so glückliche Weise , daß er

seinen Freund von dem traurigen Schicksal rette¬

te , welches den Gefährten desselben zu Theil

wurde . —

Kein Samenkörnchen trägt so vielfältige und

edle Früchte , als eine gute That ; keine ein¬

zige der Freuden hienieden weckt in unserer

Seele ein seligeres , dauerhafteres Gefühl und

einen schönern Genuß , als die Freude , unsern

Mitmenschen wohlzuthun . —
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